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Europa hat nicht nur unglaublich viele schöne 
Landschaften, Kulturen, Speisen und Bauwerke 
hervorgebracht, sondern auch viele berühmte 
Personen, die unser Leben täglich begleiten. 
Im Rahmen unserer Projektwoche haben die Kinder 
im Angebot 1 zunächst 
überlegt, welche Bereiche es 

gibt, mit denen man es zu einer Berühmtheit schaffen 
kann. Schnell kamen die Schüler dann auf die Kategorien 
Musik, Sport, Künstler, Wissenschaftler und Schriftsteller. 
Von diesen Bereichen stand an jedem Wochentag einer 
besonders im Fokus. Am Ende der Woche sollte ein 
Lapbook entstanden sein, das den Schülern auch über die 
Woche hinaus die Möglichkeit bietet, nachzulesen, welche 
Promis Europa zu bieten hat bzw. hatte.  
Am Montag haben wir gemeinsam überlegt, welche berühmten Sportler wir 
kennen und aus welchen Ländern diese kommen. Etwas genauer haben wir uns 
dann Cristiano Ronaldo aus Portugal angesehen. Und damit die Kinder sich 
besser in die Rolle des Stars einfühlen konnten, waren sie nun beim 
Torwandschießen gefragt. Im Klassenraum Fußball zu spielen, hat allen viel 
Spaß gemacht. 
Am Dienstag waren dann die Künstler im Focus. Nach 
kurzer Recherche zu europäischen Malern, sollten die 
Kinder in Picassos Haut schlüpfen und ein Gemälde in 
seinem Stil ausmalen. 
Musikalisch wurde es dann am Mittwoch. Wir hörten 
klassische Musik von Mozart, ließen die Schule zu Klängen 
von Queen beben und überlegten welche Wurzeln unsere 
aktuellen Radiostars haben. 

Auch am Donnerstag sollte zunächst das Radio nicht ruhig 
bleiben. Nachdem die Kinder eine CD von Harry Potter 
hörten, lernten sie schnell auch die Autorin J.K. Rowling 
kennen. Außerdem erfuhren wir spannendes von Astrid 
Lindgren und Wilhelm Busch. Zum Abschluss durften die 
jüngeren Schüler den Großen beim Lesen eines Märchens 
von H. Ch. Andersen zuhören. 

Im Zeichen der Wissenschaft und Erfinder stand der Freitag. Albert Einstein, 
Marie Curie, Carl Benz und Nicolaus Röntgen waren dann die Wissenschaftler, 
die die Kinder am meisten beeindruckten.  


